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Inhalt 
 
Diese Übungseinheit ist in der Art eines „Parcours“ gestaltet: Ministranten gehen von Station zu 
Station und erfahren dort jeweils ein Element, mit dem sie in der Liturgie zu tun haben. Sie erhalten 
dort eine Anweisung und einen geistlichen Impuls, die sie anregen möchte, sich näher mit diesem 
Element zu beschäftigen. Im Sinne eines mystagogischen Lernens sollen die Ministranten durch die 
intensive Betrachtung von Haltungen, Tätigkeiten und Gegenständen zu ihrem Dienst hingeführt 
werden. Dabei kann dieser Parcours aber nur ein „Hineinschmecken“ in die Symbolik der einzelnen 
Elemente bieten. Vertiefende Gruppenstunden können sich noch intensiver den Elementen widmen. 
Als Ort für diesen Parcours ist die Kirche ideal, weil dort auch der Ministrantendienst ausgeübt wird. 
 
 
Zielgruppe 
 
Geeignet ist dieser Parcours im Prinzip für alle Altersgruppen, wenn er auch für jüngere evtl. noch 
vereinfacht werden muss. Er ist zwar auf 10 Stationen ausgelegt, da die Stationen aber voneinander 
unabhängig sind, kann er auch je nach Bedarf verkürzt oder verlängert werden. Wichtig für die Menge 
der Stationen ist auch die Größe der Gruppe. Idealerweise gehen die Teilnehmer einzeln durch die 
Stationen, weil sie so am wenigsten abgelenkt werden und sich eher auf die Impulse einlassen. Bei 
guten Gruppen ist es auch möglich, paarweise zu den Stationen zu gehen. 
 
Vorbereitung 
 
Wichtig ist eine ruhige, meditative Atmosphäre. Eine evtl. etwas abgedunkelte Kirche in einer 
Abendstunde ist dafür hilfreich. Die Anweisungen an den Stationen müssen aber gut lesbar sein, 
deshalb kleine Beleuchtung, evtl. mit Kerzen vorsehen. Die Atmosphäre kann auch durch leise 
Entspannungsmusik gefördert werden. 
Die Stationen werden mit den dafür benötigten Materialien vorbereitet und an verschiedenen Stellen 
im Kirchenraum aufgebaut. Zum Teil ist der Ort festgelegt, z.B. Ambo und Altar, z.T. auch frei zu 
wählen. Die Anweisungen für die Stationen ausdrucken, auf Karten kleben und an die Station stellen. 
Klangschale, Musik und CD-Player und Uhr vorbereiten. 
Die Teilnehmer sollten vor dem Parcours in einem anderen Raum gut vorbereitet und eingestimmt 
werden. Der Leiter erklärt, wie der Parcours funktioniert und führt dann die Teilnehmer in die Kirche. 
Jeder Teilnehme wählt zu Beginn eine Station aus und beginnt nach dem ersten Erklingen der 
Klangschale dort. Beim nächsten Signal bewegt sich die ganze Gruppe im Uhrzeigersinn weiter. 
Die Leitung muss mitzählen, wann alle Stationen durchlaufen wurden. 
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Übersicht:  
 
An verschiedenen Orten in der Kapelle stehen Gegenstände, mit 
denen Ministranten zu tun haben zur Meditation. Die TN werden 
angeregt, sich immer zu zweit oder alleine zu einem Gegenstand zu 
begeben, diesen zu betrachten, den Text zu lesen und die Aufgabe 
zu erfüllen. Auf das Signal der Klangschale ist die Beschäftigung mit 
diesem Gegenstand abzuschließen und eine weitere Station 
aufzusuchen. Dauer einer Station ca. 3 Minuten. 
 

Stationen: 
1. Lektionar (Impuls: „Blättere durch das Lektionar. Betrachte die Seiten und 
Texte. Was fällt dir auf? Schließe das Lektionar wieder.“ 
Lies das Gebet. 
2. Weihrauchfass und Schiffchen mit brennender Kohle (Impuls: „Lege ein 
Weihrauchkorn ein. Warte, bis du den Duft wahrnehmen kannst. 
Lies den Meditationstext.“ 
3. Evangeliar (Impuls: „Betrachte das Evangeliar von allen Seiten. Halte es 
mit beiden Händen hoch. Lege es vorsichtig wieder auf den Ambo, schlage es 
auf, blicke im Raum umher. Dann schließe das Evangeliar wieder vorsichtig. 
4. Ministrantengewand (Impuls: „Lege das Gewand an. Stell dich damit be-
wusst in den Raum. Spüre, wie sich deine Haltung verändert.“) 
5. Leuchter (Impuls: „Zünde den Leuchter langsam und bewusst mit einem 
Streichholz an. Betrachte die Flamme. Werde im Anblick des Lichts still. 
Lies den Meditationstext. Lösche dann die Flamme vorsichtig, indem du mit 
dem abgebrannten Streichholz den Docht ins Wachs tauchst.“ 
6. Hocker (Impuls: „Setze dich auf den Hocker. Nimm verschiedene Haltun-
gen darauf ein. Setze dich dann gerade und aufrecht hin. Lege deine Hände 
auf die Oberschenkel.“) 
Gebet 
7. Weihwasserkessel (Impuls: „Nimm etwas Weihwasser und mache damit 
das große Kreuzzeichen. Mache es mehrmals hintereinander.“) 
Meditationstext zum Wasser 
8. Altar (Impuls: „Betrachte den Altar von allen Seiten. Berühre ihn. Lege 
dann das Korporale in die Mitte des Altares, entfalte es und streiche es glatt. 
Lege dann das Messbuch auf den Altar. Nimm zum Schluss alles wieder 
herunter und lege es an den vorherigen Platz.“) 
Meditation 
9. Kelch und Hostienschale (Impuls: „Nimm Kelch und Hostienschale in die 
Hände. Fühle das Material. Betrachte die beiden Behältnisse. Wische mit 
dem Kelchtuch vorsichtig über die Oberfläche.“) 
Betrachtung 
10. Schellen/Glocke (Impuls: …) 
Gebet 

• Ort: Kapelle oder 
Kirche 

• Einzel- oder Paararbeit 
• Medium: CD-Player, 

Musik, Klangschale 
• Liturgische Geräte und 

Gewänder und andere 
Gegenstände, mit 
denen Ministranten zu 
tun haben 

• Anweisungen zu den 
Stationen 

• Gebete und 
Betrachtungstexte 

 
Nachbereitung 
 
Zum Ende des Parcours ist es wichtig, gemeinsam mit einem Gebet in der Kirche die Einheit 
abzuschließen. Anschließend versammeln sich die Teilnehmer im Gruppenraum und 
reflektieren den Parcours. Das sollte im Gespräch erfolgen. 
Hinweise zum Gespräch: 
 
• Was hat dich beeindruckt? Was war neu für dich? 
• Hat dich eine Station besonders angesprochen? 
• Welche Fragen sind dir gekommen? 
• Mit welchem Element sollten wir uns noch mal genauer beschäftigen? 
 
 
 
 
 
 
 
Auf den folgenden Seiten sind die Anweisungen für die Stationen im ausdruckbaren 
Kartenformat zu finden. 

© Markus Grimm, Dezember 2006 
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1. Lektionar 
• Blättere durch das Lektionar.  
• Betrachte die Seiten und Texte. Was fällt dir auf?  
• Schaue auch das Inhaltverzeichnis an. 
• Schließe das Lektionar wieder. 
 
• Lies zum Abschluss das Gebet 
 ����

�
�� ����� �� �!� "� #���" $%� ���� ����� �� �!� �&&"� #���" '"�� �(("!)*"%! +��� ,"�-!�"�� �%" +%�.&%� ."%�)*"%!" +� � "%� %� � ,"�/��'"! �!� ��� "�."!!/�� 0
1#%�� "! 2�� ���/"! �!� 3"%&"!)4((!" 5"%! 6"�1 �!� 5"%!"! 7"�� ��!����5%� �"� 8%!! �"� +���"5"%! $"/"! /"�9 �� �!� ,"�-!�"��)
:5"!)

 
 

2. Weihrauchfass und Schiffchen mit brennender Kohle  
 
• Lege ein Weihrauchkorn ein.  
• Warte, bis du den Duft wahrnehmen kannst. 
• Atme den Duft ein. Lass dich von ihm erfüllen. 
• Lies den Meditationstext: 
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3. Evangeliar 
 
• Betrachte das Evangeliar von allen Seiten. 
• Halte es mit beiden Händen hoch. 
• Lege es vorsichtig wieder auf den Ambo, schlage es auf, 

blicke im Raum umher. 
• Dann schließe das Evangeliar wieder vorsichtig. 
• Lies den folgenden Bibeltext 
 ABCCDEFG HIJKJJLBMBFN OFMPQ RQGFG STU VQWGC WX PWQ YZGCQ DWXBFN[QNZDMCI FU STU \QFNQ]SQMGF^DC _F OQMPQX` aXP XB^DPQU QM SWQM_W[ \B[Q FXP SWQM_W[ bE^DCQ [QNBGCQCDBCCQI cQdBU QM eFX[QM` aXP QG CMBC PQM fQMGF^DQM BX WDX DQMBX FXP GgMB^D _FWDUh iYQXX LF VTCCQG jTDX cWGCI GT cQNWQD]I PBGG PWQGQ jCQWXQ _F kMTC OQMPQX` ilM BcQM BXCOTMCQCQ FXP GgMB^Dh ilG GCQDC[QG^DMWQcQXh mLQM AQXG^D ]QcC XW^DCSTU kMTC B]]QWXI GTXPQMX STX nQPQU YTMCI PBG BFG PQU AFXPQ VTCCQG dTUUC̀ oi
 
 
 
 

4. Ministrantengewand  
 
• Lege das Gewand an.  
• Stelle dich damit bewusst in den Raum. 
• Spüre, wie sich deine Haltung verändert. 
• Gehe einige Schritte ruhig umher. 
• Lege das Gewand vorsichtig wieder ab. 
• Spüre nach, wie du dich jetzt fühlst. 
 
pqrs tusvwxuyu z{u|x} xrs |~y tu|� �v��usx|uws�rw~rt�}su| u��~ s��wx|�u �r~w�w�} |w xuy �wrxu �v��us �� {utuw
�wx |~� ��yx|� �wx �|��yv�~uy�|�uy �uu{u �� x|uwuw� �

�r�s� �v~rwwus ������ rw x|u �|w|s�yrw�uw
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5. Leuchter 
 
• Zünde den Leuchter langsam und bewusst mit einem Streichholz an.  
• Betrachte die Flamme.  
• Werde im Anblick des Lichts still. 

 
• Lies den Meditationstext.   
 ���� ���������� ����������  �¡��¢¡���� £¤¥�¦�� ����� §¡¨��� ©�¦ ���©�¡� ¥�ª���� �¨¡�� ������ «¡¬­ � ¥�¤�¥�� £

®�¡ � ��� ¬̄� ����� ��¡¥�­ ��¢�� �¦ ª����  �� «�¥��� ­��� ¤°¡ ���� �̄¡©��¡� £
­ �¡±��  ¥­ ��¢�� �� ���� ���ª���� �²���� ��¢�� �¡����­ � £�¥�� ��� ����� ­��� ¤°¡ ¥� �¡�ª

 
• Lösche dann die Flamme vorsichtig, indem du mit dem abgebrannten 

Streichholz den Docht ins Wachs tauchst. 
 
 
 
 
 

6. Hocker  
 
• Setze dich auf den Hocker.  
• Nimm verschiedene Haltungen darauf ein.  
• Setze dich dann gerade und aufrecht hin.  
• Suche dir eine gute Sitzposition. 
• Lege deine Hände auf die Oberschenkel. 
• Lass deinen Blick durch den ganzen Raum schweifen. 
• Lies das Gebet. 

 ³��©��  ®�� ��� ´±��¦ ªµ�¤¡���� ��  ¥�¤��¡�­¥�ª³¬ ¢�� ��� ¬̄¡  �¡¶ ���� ·¬��ª³����¶ ¸±¡��¶ �¥�­����ª·¥�© ¢��  �¡ ­���ª
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7. Weihwasserkessel 
 
• Nimm etwas Weihwasser und mache damit das große 

Kreuzzeichen.  
• Mache es mehrmals hintereinander. 
 
• Lies die folgende Geschichte 
 ¹º»¼» ½¼º¾¼» º¿ ÀÁÂ¼» ÃÄº»À ÅÆÀÇ Â¼» ¼º»¿ÀÁ ¾¼º»¼ ÈÉÄÊÁ¼ÆË ÌÍÎ ¾Â¼Ä¾Â »Î» ¾ÉÄÏ» ¾Ï ÁÀ»Ç¼ ÐÏÆÑº¼¾¼¿ ÒÁÎ¾¾ Î»Ñ ¾ÉÄÀÎ¾Â º»¾ ½À¾¾¼ÆÓ ½À¾ ¾º¼Ä¾Â ÑÎ Ñ¼»» ÑÀÔÕ Í¼Æ ½¼º¾¼ ÇÀÖ ×¼º»¼ Ø»ÂÙÏÆÂÓ ¹ÆÙÀ»ÑÂ¼ Ñ¼» ÚÁºÉ× »ºÉÄÂ ÀÖ ÐÏ» Ñ¼¿ Î»ÀÖÁÛ¾¾ºÇ ¾ÂÆÜ¿¼»Ñ¼» ½À¾¾¼ÆÓ ¹»ÑÁºÉÄ ¾ÝÆÀÉÄ ¼ÆË ÌÍÀ¾½À¾¾¼Æ Á¼ÄÆÂ Î»¾Þ Ùº¼ ÙºÆ Á¼Ö¼» ¾ÏÁÁ¼»Ó ½ÏÄº» ¼¾ ÅÁº¼ß ÂÞ ÖÆº»Ç Â ¼¾ à¼Ö¼» Î»Ñ Â¼ºÁÂ ¾ºÉÄ ÀÎ¾ À» ÀÁÁ¼ÞÑº¼ ¾¼º»¼Æ Ö¼ÑÊÆÅ¼»Ó ¹¾ º¾Â ÇÊÂºÇ Î»Ñ ÅÆ¼ºÇ º¼ÖºÇ Ó Íº¼ á»¼Ö¼»Ä¼ºÂ¼» Ñ¼¾ â¼ÁÛ»Ñ¼¾ Ð¼Æ¾Â¼ÄÂ ¼¾ÀÎ¾ãÎÇ Á¼ºÉÄ¼»Ó ¹¾ º¾ÂÇ¼Æ¼ÉÄÂÓ äÄ»¼ ãÎ ãÜÇ¼Æ» º» ¾¼º»¼¿ àÀÎÅÞ ¾ÂÊÆãÂ ¼¾ ¾ºÉÄ ÊÖ¼Æ ÈÂ¼ºÁÙÛ»Ñ¼ º»Ñº¼ åº¼Å¼Ó ¹¾ º¾Â ¿ÎÂºÇ Ó È¼º»¼ äÖ¼ÆÅÁÛÉÄ¼ º¾Â Ç ÁÀÂÂ Î»Ñ ¼Ö¼»¿ÛßºÇ Þ ÀÖ¼Æ ¼¾ ×À»» Ð¼ÆÖÏÆÇ¼»¼åº¼Å¼» ÖºÁÑ¼»Ó ¹¾ º¾Â Ù¼º¾¼Ó Ò¼Á¾¼»Þ Ñº¼ ¾¼º»¼¿ àÀÎÅ ¼»ÂÇ¼Ç¼»¾Â¼Ä¼»Þ Î¿ÅÁº¼ßÂ ¼¾Ó ¹¾ º¾ÂÐ¼ÆÂÆÛÇ ÁºÉÄÓ ØÖ¼Æ ¾¼º»¼ æÆÀÅÂ º¾Â åÀÇ Î»Ñ çÀÉÄÂ À¿ ½¼Æ×Þ ÑÀ¾ èº»Ñ¼Æ»º¾ ãÎ Ö¼¾¼ºÂºÇ¼»Ó ¹¾ º¾ÂÀÎ¾ÑÀÎ¼Æ»ÑÓ ½º¼ Ðº¼Á¼ ½º»ÑÎ»Ç¼» ¼¾ ÀÎÉÄ ÀÎÅ ¾ºÉÄ »¼Ä¿¼» ¿Î¾¾Þ »º¼¿ÀÁ¾ Ð¼ÆÁº¼ÆÂ ¼¾ Ñº¼ éºÉÄÂÎ»ÇãÎ ¾¼º»¼¿ ¼ÙºÇ¼» êº¼ÁÞ Ñ¼¿ ë¼¼ÆÞ ÀÎ¾ Ñ¼¿ ØÎÇ¼Ó ¹¾ º¾Â ãº¼ÁÖ¼ÙÎ¾¾ÂÓ á»Ñ ¾Ï ÏÅÂ ¼¾ ÀÎÉÄÐ¼ÆÎ»Æ¼º»ºÇ Â ÙºÆÑÞ Ö¼¿ÊÄÂ ¼¾ ¾ºÉÄ ÑÏÉÄ Î»ÀÖÁÛ¾¾ºÇ Þ Ùº¼Ñ¼Æ Æ¼º» ãÎ Ù¼ÆÑ¼»Ó ¹¾ ÄÀÂ Ñº¼ æÆÀÅÂÞ ¾ºÉÄº¿¿¼Æ Ùº¼Ñ¼Æ ãÎ ¼Æ»¼Î¼Æ»Ó ÍÀ¾ ÀÁÁ¼¾ ÕÞ ¾ÀÇ Â¼ Ñ¼Æ ½¼º¾¼Þ Ìº¾Â ¼¾Þ ÙÀÆÎ¿ ºÉÄ ÀÎÅ ÑÀ¾ ½À¾¾¼Æ¾ÉÄÀÎ¼Ó ¹¾ Á¼ÄÆÂ¿ºÉÄ ÑÀ¾ ÆºÉÄÂºÇ¼ à¼Ö¼»Ó Õ çÀÉÄ ¼º»¼Æ ¹ÆãÛÄÁÎ»Ç ÀÎ¾ ÃÄº»À
 

8. Altar  
 

• Betrachte den Altar von allen Seiten.  
• Berühre ihn.  
• Lege dann das Korporale in die Mitte des Altares,  

entfalte es und streiche es glatt.  
• Lege dann das Messbuch auf den Altar.  
• Nimm zum Schluss alles wieder herunter 

und lege es an den vorherigen Platz. 
• Lies zum Abschluss die Meditation. 
 ìÉÄ ÂÆ¼Â¼ ãÎ¿ ØÁÂÀÆÓÍÏÉÄ ºÉÄ Öº» ¾ÉÄÏ» ÀÎÅíÇ¼¾ÎÉÄÂÓìÉÄ Ö¼Æ¼ºÂ¼ Ñ¼» åº¾ÉÄÓÍÏÉÄ »ºÉÄÂ ºÉÄ ÁÀÑ¼ ¼º»ÓìÉÄ Ñ¼É×¼ ÅÊÆ ÑÀ¾ ëÀÄÁÓÍÏÉÄ ºÉÄ Ù¼ÆÑ¼ Ç¼¾ÛÂÂºÇ ÂÓìÉÄ Á¼Ç¼ Ñº¼ ½ÏÆÂ¼ »º¼Ñ¼ÆÓÍÏÉÄ Í¹ìç ½ÏÆÂ º¾Â ¾ÉÄÏ» À» ¿ºÉÄ ¼ÆÇÀ»Ç¼»ÓÒÊÆ ¿ºÉÄ ÐÏ» »¼Î¼¿ÙºÆÑ Í¹ìç ½ÏÆÂ ½ºÆ×ÁºÉÄ×¼ºÂÓÍÀ»×¼Ó
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9. Kelch, Hostienschale und Kelchtuch 
 
• Nimm Kelch und Hostienschale in die Hände. 
• Fühle das Material. 
• Betrachte die beiden Behältnisse. 
• Wische mit dem Kelchtuch vorsichtig über die Oberfläche. 
• Lies die Betrachtung 
 îïðñòóôõõ
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10. Schellen/Glocke 
 
• Nimm die Schellen vorsichtig vom Boden auf. 
• Lausche auf die Geräusche, die sie machen. 
• Lass die Schellen einmal erklingen. 
• Lausche dem Klang nach, bis du ihn nicht mehr hören kannst. 
• Lege die Schellen möglichst geräuschlos ab. 
• Lies das Gebet 
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